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Cfytuefifcfye ÎPalpurgisnacfyt.
Stimmenabgabe oon Berufenen, Unberufenen unb Dettufenen/ g| H

Pautfteïfottt unb gectfe Hbobes : Sie fjätten boit wie roir ben Krieg anf Uftien

füijren follen; mir tjatten gern ein paar tjunbert Stücf gejeicbnet unb ein

paar Uttneefotps äum Derfdjiegen gegeben.

berliner ^oftieferanfen: fjoffentlief) gibt es nädjften IDinter Redouten à la
chinoise, bann fönnen wir unfere alten Seibenmtifler an ben ITtann bringen.

$6«conftltortoIrat £<fjn<jbbi>rrt>il? : f)auptfad)e ts, luttjerifdj müffen fte ftnb, äürjen-

borf'fdjleiermadjerifcb, anners ts nid) 1

J>erttf(fjer gfttwnjtnintftcr : Die groge ©per in paris war ein ttjeurer Kaften,
aber ber djineftfdje ilingeltangel fönnte uns nod; ttjeurer 3U ftetjen fommen.

3>cr fromnef« von ^ätfttnfl««:
<£s wär fo fdjön gewefen,
(Es tjat nidjt folten fein ;

Das Ding ift fdjwer 3'oerlefen,
Denn atte reben brein.

pcoöor I>atutc6ootu ans 'JtldSeTt: IDenn fe uns alle Borcellattfabriggen briben

gabute fdjtegen bbun btjäten, ba würb unfre 3nbuftrie fdjeene aufblietjen
1?ri«S Reinritt): Dietletd)t enbigt bte (Sefdjidjte mit einer (Teilung bes beutfdjen

IDeltreidjcs unb bann werbe idj ©berbyjanttner in peeftng.
pettffefier ^ttjiffsinttjjê : Die Koft in clfjina eftt'gte Hejenwürmer, aber ber Bambus

tjart wie (Eifen.

gttt ^erruriiter: Ejenräfa! Das perpetum mobile tft erfunben I

Jt«t)ttfa»fettb Itatnfdjjnbétt: «Sott ber (Seredjte 1 3etjt getjn wir nadj (Ojineften
unb grünben Bajars *)

^ftmme non çjotfntabittcjen am <p6t*rrt)ei« : 3 fag blos bees: ©badjt gebe!

/irupp in gfTett: So lag' idj mirs gefallen, wenn bas jfriebenftiften mit Ka«

nonen gefdjietjt unb einen neuen Krieg in Uusfidjt fteltt.

pöfftetredtt : ÎDer von eudj obne Sünbe ift ber werfe ben erften Stein auf fte.

.Staatsratfo» »Ott 1866 nnb 70: IDenigflens befommen wir ein Ubfatjgebiet für
wibertjarige Beamte.

,S(tjnt6tt6«n: <£s ift jum totl werben 1 3efct ift enblidj bie beutfdje Canbfarte
einfadjer geworben unb nun müffen wir uns mit Ufrifa unb (öjina plagen.

gs'if)ttt tpdjttt: Briefmarkenalbum à la £jung Sdjang unb Korrefponben3farten
müffen cor allem angefdjafft werben, woran würbe man fonft bie tjötjere Btl=
bung erfennen

2lorbb«ttfd)er $(rjna»s6ttnner6nnb : Der tfotbfjäufer mug für jebe Fjausapottjefe
obligatorifd» erflärt werben.

{jjnftet non ^(of«n)tfe : Hur wer bie Seljnfudjt gennt,
IDeeg, was idj leibe.

' WÊ

IDenn ein (Stnefe gemmt,
(Sott, weld; 'ne f reube 1

P« beutrefj« Utirtjet:
^rütjer, wie wars fo bequem

3et;t aber, jet;t tjeigts: ÎErau, fdjau, wem?
Die Ctjinefen, bie feinbe, bie gingen nodj an,
ITItt ben ^reunben bagegen finb übel wir bran.

$(Wifdjet 1S(J(l}t«t«t(t«r : 3 »ott 's wär fdjon aus. dtjeefonfen, pfui tEeufi
Koa (Sfeldjts unb koa Knöbl gibts a net!

giujätjrig«: So mugt es kommen, nu fanns losgetjn mit bem Uoanciren.
JMtet .Stratege: (Setrennt marfdjiren unb oeteint fdjlagen I fjeigt es fonft. 3ebjt

fjeigs: getrennt abmarfdjiren unb altein jatjlen.
IBifftonör: Die (Engel im Rimmel werben frofjlocfett über einen dfjinefen, ber

Buge tfjut, wie oiel mefjr über einige taufenb, bie wir faput fdjiegen!
^utforia no« gngfanb: ÎDenn nur ber Königin nidjts gefdjietjt I

JUtet ptntonwt: Hidj 'ran getjn I

gffäfcer: fDie männiges mol ifdj es gearrioirt: ItTe fjet gmeint, mer fjet
am Ungef unb ifd) ntj gfin als en alter Ejolsfdjufjl

^foofätnonn: 3dj fag ntr, aber was idj benfen ttju, bas ttju tdj benfen.

irtatjl3eit!
Vox popnli: donfuetus wirb abgefdjafft unb Confnfius eingeferjt.

,$taafsratfon : ZTetjmett ttjun wir nidjts, auger, wenn bte anbern

netjmen.
3>er Wann mit bet etferne» gfauft: Quos ego!
¦gtobbi be« jVRtb«: UUes fdjon bagewefan.

and) etwas

get'tgemäfje ÏDarnuug.
Ejypottjefen, um 3U beefen

Sdjulbenfteifeu ; ad;, be3wecfen,

Dag ba (Secfen tjinter fjeefen
Ejälfe ftreefen; fidj oerfterfen

IDie bie Sdjnecfen, unb bie kerfen

Cügen weefen weldje fdjmecfen
Utler cfen, btdj belecfen

Unb oerfdjrecfen, 3um Der 3weifeln.

*) Unmetfung bes Sehers: JDenns nur in anbtin Blättern ftünbe als
im Ztebelfpalter".

Bei gegenwärtigem Kriegs-, §eitnitgs- unb an-
berem (Selärm ift es mir unmöglidj, meinen Dot-
trag 3U beginnen unb idj fdjliege alfo mit ntdjt 3U

erbrüefenber IDafjrtjeit, bag fämtlidje friebensfreunbe
in iljren Kongrejfen, tloaften unb geitungsattikeln
Unfinn reben. JDte kann man benn andj behaupten,

Kriege feien burdjaus nidjt nötig I IDo unb wie unb

wann kann triebe gefdjloffen roerben, beoor ein

Krieg ba war? triebe ift ein Kinb bes Krieges nnb

ofjne letjteren gar nidjt möglidj. IDer anf ber Strecfe

bleibt, ift 311m ewigen ^rieben eingegangen. IDer
oaterlänbifdjer Krüppel geworben, reftamirt aus) Be»

fdjeibentjett nidjt weiter. IDer oerfpielt unb wer
gewinnt, beibe fjaben bem ^rieben tEfjür unb tEtjor

geöffnet. D'rum eben finb Kanonen ridjtige Jtiebens-
tnfirumettte, unb Kanonettfabrikant Krnpp ein frie-
bensengel, ber fidj gewafdjen fjat. 3^ bemerfe bann

nur nodj fo nebenbei, bag befonbers ein gutes IDein-

jafjr ben ^rieben ungemein beförbert. Hatürlicb, madjt
ber Saufet anfangs Krieg, aber wie bie tlaube nadj

Hoas ménagerie ben ©etsroeig bradjte, madjt ©el am £jut bei Sauferfeligen

entfdjieben (Einttadjt. 3nbem idj meinen Srtjlug fdjliege, rufe tdj fowofjf ftiebens-
als Saufetfteunben ein fjöftidjes proflt" entgegen! Uuf IDiebcrtjöten I

fjumor fonft uub jetjt.

(Etftifdjenb wat es immet 3U3ittjöten,

Was bet Uttootbetn göttlidjet fjnmot
Det ftdj bie Êebenseisfjeit nodj erkot

Uns junge (Saffetn alles fonnte [etjren.

Da klang es berb unb fpitjig nadj Bebarf
Unb wer bes IDi^es fdjatfe Pfeile watf
(Etfteute fidj unb anbete in (Etjten!

Sie legten los, patietten fdjnellc Stöge,

Satfaftifetj, ätjenb nadj ber geiten Sraudj,
Unb wo ein ^euer war, ba ftieg ber Haudj
(Sefunber Sdjalkljeit in ber gansen (Sröge!
<£in attifdj Sa^, fein buftenb in ber Hunb'
(Es tjielt bie Seele unb ben Seib gefunb

Denn Keiner fdjämte bort' ftd? feiner Blöge I

S'modjt (Einer nodj oom Unbem etwas leiben

Utan nafjm" unb gab" unb roar nidjt unnafjbar,
ÎDas bte Blafterten unf'tet îlage 3roat
Dot (Einbübung gat nidjt meb,t untetfdjeiben
3e blöber itjnen nm ben Bart man getjt

3e gröger tfjres IDafjnes ITtajeftät,

Sold;' bummet Stolj wit nimmetmefjt beneibenl

Des freien (Seifies £uft ift's ftdj 3U tüfjten,
(Er freut fidj fdjon auf feinen tDiberpart,
(Er will itjn bilben" auf gebieg'tte Urt
Das kommt oom Drefjen, ÎEurnen, Doltigirenl
Die junge Sdjule läuft 3um Staatsanwalt
Sobalb bes IDitjes fdjatfe peitfdje knallt
Um bort unfietblidj bann fidj 3U blamietenl

«>ti®>0

^»rfl lUndtatjêim (auf riebelfucfucfsbetg) : Da bie alte (Sefellfdjaft 00t
bet pleite fteljt mit all ifjret Sittlidjfeit, will fte fteibenkenb wetben unb <Sefet;e

nur nadj bet Detnunft roünfdjen."

gütige «$f(»bt (auf ben fteben £ug-fjügetn) : Die ptojeftiette internationale

fattjolifdje Depefdjen-Ugentur roill roie roit nut IDatjrfjeit unb Sidjt
mit itjrem oom §werf getjetligten Dratjt oetbteiten."

((Sottdjen, (Sottdjen, bie KonfuttensÜ Itun witb's nidjt nut nidjt mefjr
fjeigen gelogen wie gebrneft" obet gelogen roie tetegtaptjiett", fonbetn roafjr
gefptodjen, roie unfefjtbar telegraphiert" l Agence Trompeur.

§ü?ä Suferg'fä^It.
©, bu arme Seelegiget,
Bift bodj groög en ©bftinent,
©ber fög en Sünbebiger
IDie-me betroäg Ejüfä kennt,

ITtänft bis IDyblt tljät bi djybä?
Himm-jle mit 30m Högltwittfj,
dtjaft benn erbet fjofä blyba
Bis bag Beebä trömlig witb.

Chinesische Walpurgisnacht.
Stimmenabgabe von Berufenen, Unberufenen und verrufenen/ iM iM

Khamberlain und Kecile Modes : Sie hätten halt wie wir den Krieg auf Aktien

führen sollen; wir hätten gern ein paar hundert Stück gezeichnet und ein

paar Armeekorps zum verschießen gegeben.

Aerliner Loflieferaaten: Hoffentlich gibt es nächsten Winter Rscloutöu à lu
ekiuoiss. dann können wir unsere alten Seidenmuster an den Mann bringen.

Aberconststorialrat Schnadderwitz : Hauptsache is, lutherisch müssen sie sind, zinzen-

dorf-schleiermacherisch, anners is nichl
Deutscher Jinanzminister : Die große Gper in Paris war ein theurer Rasten,

aber der chinesische Tingeltangel könnte uns noch theurer zu stehen kommen.

Der Trompeter von Säckinge«:
Ls wär so schön gewesen,

Ls hat nicht sollen sein ;

Oas Ding ist schwer z'verlesen,
Denn alle reden drein.

Ieodor DaunebooM aus Weiße«: Wenn se uns alle Borcellanfabriggen driben

gabute schießen dbun dhäten, da würd unsre Industrie scheene aufbliehen

'Fritiz Keivrich: vielleicht endigt die Geschichte mit einer Teilung des deutschen

Weltreiches und dann werde ich Gberbyzantiner in pecking.

Deutscher Schiffsjunge: Die Kost in China ekligte Rejenwürmer, aber der Bambus

hart wie Eisen.

Ki« Herrückte»: Heuräka! Das perpetum mobile ist erfunden I

Zehntausend Htamschjude«: Gott der Gerechte! Jetzt gehn wir nach Thinesien
und gründen Bazars *)

Stimme von Gottmadingen am Aberrhein: I sag blos dees : Vbacht gebe!

Krupp in Kssen: So laß' ich mirs gefallen, wenn das Friedenstiften mit
Kanonen geschieht und einen neuen Rrieg in Aussicht stellt.

Völkerrecht: Wer von euch ohne Sünde ist der werfe den ersten Stein auf sie.

Staatsrats»« von l8kk «Nd 7V: Wenigstens bekommen wir ein Absatzgebiet für
widerharige Beamte.

Schulbube«: Ls ist zum toll werden! Jetzt ist endlich die deutsche Landkarte
einfacher geworden und nun müssen wir uns mit Afrika und Lhina plagen.

«Höhere Föchter: Briefmarkenalbum à la Hung Schang und Korrespondenzkarten
muffen vor allem angeschafft werden, woran würde man sonst die höhere
Bildung erkennen?

Norddeutscher Schnapsbrenuerbund : Oer Nordhäuser muß für jede Hausapotheke
obligatorisch erklärt werden.

Gustel von Wasewitz : Nur wer die Sehnsucht gennt,
Weeß, was ich leide.

Wenn ein Ginese gemmt,
Gott, welch 'ne Freude!

Der deutsche Mchel:
Früher, wie wars so bequem

Jetzt aber, jetzt heißts: Trau, schau, wem?
Die Thinesen, die Feinde, die gingen noch an,
Mit den Freunden dagegen sind übel wir dran.

Zairischer Wachtmeister: I wott 's wär schon aus. Theesaufen, xfui Teufi
Koa Gselchts und koa Knödl gibts a netl

Einjähriger: So mußt es kommen, nu kanns losgehn mit dem Avanciren.
Alter Stratege: Getrennt marschiren und vereint schlagen! heißt es sonst. Jetzt

heißs: getrennt abmarschiren und allein zahlen.

Wisfionär: Die Engel im Himmel werden frohlocken über einen Thinesen, der

Buße thut, wie viel mehr über einige tausend, die wir kaput schießen!

Htktoria vo« England: Wenn nur der Königin nichts geschieht I

Alter Diplomat: Nich 'ran gehn!
Kllaßer: wie männiges mol isch es gearrivirt: Me het gmeint, mer het

am Angel und isch nix gsin als en alter Holzschuh!

Staatsmann: Ich sag nir, aber was ich denken thu, das thu ich denken.

Mahlzeit!
Vox pormli: Lonfucius wird abgeschafft und Lonfosius eingesetzt.

Staatsraiso» : Nehmen thun wir nichts, außer, wenn die andern

nehmen.

Der Wann mit der eiserne« Jaust: <Juos s-zo!

Habbi be« Akiba: Alles schon dagewessn.

Fisch

auch etwas

Zeitgemäße Warnung.
Hypotheken, um zu decken

Schuldenfleckeu ; ach, bezwecken,

Daß da Gecken hinter Hecken

Hälse strecken; stch verstecken

Wie die Schnecken, und die kecken

Lügen wecken welche schmecken

Aller Ecken, dich belecken

Und verschrecken, zum ver zweifeln.

") Anmerkung des Setzers: Wenns nor in andern Blättern stünde als
im Nebelspalter".

Bei gegenwärtigem Kriegs-, Zeitungs- und
anderem Gelärm ist es mir unmöglich, meinen Vortrag

zu beginnen und ich schließe also mit nicht zu
erdrückender Wahrheit, daß sämtliche Friedensfreunde
in ihren Kongressen, Toasten und Zeitungsartikeln
Unsinn reden. Wie kann man denn auch behaupten,

Kriege seien durchaus nicht nötig I wo und wie nnd

wann kann Friede geschloffen werden, bevor ein

Krieg da war? Friede ist ein Kind des Krieges und

ohne letzteren gar nicht möglich, wer auf der Strecke

bleibt, ist zum ewigen Frieden eingegangen. Wer
vaterländischer Krüppel geworden, reklamirt aus^

Bescheidenheit nicht weiter. Wer verspielt und wer
gewinnt, beide haben dem Frieden Thür und Thor
geöffnet. D'rum eben sind Kanonen richtige
Friedensinstrumente, und Kanoneufabrikant Krupp ein

Friedensengel, der sich gewaschen hat. Ich bemerke dann

nur noch so nebenbei, daß besonders ein gutes Weinjahr

den Frieden ungemein befördert. Natürlich macht
der Sauser anfangs Krieg, aber wie die Taube nach

Noas Menagerie den Gelzweig brachte, macht Gel am Hut bei Sauserseligen

entschieden Eintracht. Indem ich meinen Schluß schließe, rufe ich sowohl Friedens-

als Sauserfreunden ein höfliches Profit" entgegen! Auf Wiederhören!

Humor sonst und jetzt.

Erfrischend war es immer zuzuhören,

Was der Altvordern göttlicher Humor
Der stch die Lebensweisheit noch erkor

Uns junge Gaffern alles konnte lehren.

Da klang es derb und spitzig nach Bedarf
Und wer des Witzes scharfe Pfeile warf
Erfreute sich und andere in Ehren!

Sie legten los, parierten schnelle Stöße,

Sarkastisch, ätzend nach der Seiten Brauch,
Und wo ein Feuer war, da stieg der Rauch

Gesunder Schalkheit in der ganzen Größe!

Lin attisch Salz, fein duftend in der Rund'
Es hielt die Seele und den Leib gesund

Denn Keiner schämte dort' sich seiner Blöße I

S'mocht Liner noch vom Andern etwas leiden

Man nahm" und gab" und war nicht unnahbar,
was die Blasierten unsrer Tage zwar
vor Linbildung gar nicht mehr unterscheiden!

Je blöder ihnen um den Bart man geht

Je größer ihres Wahnes Majestät,
Solch' dummer Stolz wir nimmermehr beneiden!

Des freien Geistes Lust ist's sich zu rühren,
Lr freut sich schon auf seinen Widerpart,
Lr will ihn bilden" aus gedieg'ue Art
Das kommt vom Drehen. Turnen, Voltigiren I

Die junge Schule läuft zum Staatsanwalt
Sobald des Witzes scharfe Peitsche knallt
Um dort unsterblich dann sich zu blamieren I

A«rg WnckerhelM (auf Nebelkuckucksberg): Da die alte Gesellschaft vor
der Pleite steht mit all ihrer Sittlichkeit, will sie freidenkend werden und Gesetze

nur nach der Vernunft wünschen."

Ewige Stadt (auf den sieben Lug-Hügeln): Die projektierte internationale

katholische Depeschen-Agentur will wie wir nur Wahrheit ond Licht
mit ihrem vom Zweck geheiligten Draht verbreiten."

(Gottchen, Gottchen, die Konkurrenz!! Nun wird's nicht nor nicht mehr
heißen gelogen wie gedruckt" oder gelogen wie telegraphiert", sondern wahr
gesprochen, wie unfehlbar telegraphiert"! ^.ZMc:s trompeur.

Zwä Tuserg'sätzli.

V, du arme Seelegiger,

Bist doch gwöß en Gbstinent,
Gder söß en Sündebiger
Wie-me derwäg Hüfä kennt,

Mänst dis Wybli thät di chybä?
Nimm-fie mit zom Rößliwirth,
Thast denn erber hokä blybä
Bis daß Beedä trömlig wird.


	[Professor Gscheidtli]

